[image: ]


[image: ]


Download-Dokument | Quelle: PP Praxisführung professionell
Textbausteine zur einrichtungsbezogenen Impfpflicht gegen COVID-19


von Rechtsreferendarin Anna Sprinkmeyer und RA, FA ArbeitsR, MedizinR, Handels- und GesellschaftsR Benedikt Büchling, Hagen, kanzlei-am-aerztehaus.de


MUSTERFORMULIERUNG



	1. Information des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer zur Meldepflicht von Personen ohne Nachweis gegenüber dem Gesundheitsamt

	„Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die Erbringung eines der o. g. Nachweise ist eine Nebenpflicht aus dem Arbeitsverhältnis. Im Falle der Nichterfüllung der Nachweispflicht muss dies von der Leitung der in § 20a IfSG genannten Einrichtung gegenüber dem zuständigen Gesundheitsamt gemeldet werden. Im Falle der Nichtvorlage droht der Ausspruch eines Betretungs- und Tätigkeitsverbots. Ferner kann die Behörde gegen den Arbeitgeber ein Bußgeld von bis zu 2.500 Euro verhängen. Bei Nichtvorlage der o. g. Nachweise sind arbeitsrechtliche Konsequenzen in Form einer Abmahnung oder Kündigung nicht ausgeschlossen.

Wir bitten Sie daher, mitzuwirken, um die Meldeverpflichtung erfüllen zu können und die Nachweise rechtzeitig zu übermitteln.“




	2. 	Musterschreiben einer Meldung gegenüber dem Gesundheitsamt

	„Betreff: Meldung gemäß § 20a IfSG 

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bin Inhaberin/Inhaber einer Physiotherapiepraxis unter der Anschrift (...). In der Praxis ist Frau/Herr XXX beschäftigt. Mit Schreiben vom (...) habe ich Frau/Herrn XXX zum Zwecke der Erfüllung meiner Meldeverpflichtung vergeblich zur Übermittlung eines Nachweises im Sinne von § 20a IfSG aufgefordert. Die entsprechenden Nachweise (Arbeitsvertrag und Aufforderungsschreiben) habe ich Ihnen beigefügt. Ich bitte darum, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen und mich insoweit zu unterrichten.

Es wird höflich darum gebeten, die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen und mich insoweit zu unterrichten.“ 









	3. 	Musterschreiben einer Stellungnahme des Arbeitgebers/Praxisinhabers

	
Betreff: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSG); hier: Coronavirus SARS-CoV 
Hier: Immunitätsnachweis gegen COVID-19 (§ 20a IfSG)
Anhörung nach § 28 VwVfG NRW

Sehr geehrte Damen und Herren,

in o. g. Angelegenheit nehme ich Bezug auf Ihr Anhörungsschreiben vom (…) und nehme wie folgt Stellung:

Die Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter hat keinen der erforderlichen Nachweise i.S.d. § 20a IfSG erbracht, obwohl ich ihn mehrfach dazu aufgefordert habe.

[Oder:]

Frau/Herr hat mir zwischenzeitlich den erforderlichen Nachweis i.S.d. § 20a IfSG vorgelegt. Ich bitte das erlassene Tätigkeits- und/oder Betretungsverbot zu widerrufen.

[Oder:]

Es bestehen aus hiesiger Sicht Zweifel an der Echtheit der überlassenen ärztlichen Bescheinigung über eine Kontraindikation. Eine Abfrage bei der Ärztekammer ergab, dass der Aussteller des ärztlichen Zeugnisses nicht existiert.“


















	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.

Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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Praxiswissen auf den Punkt gebracht.
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